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bánden 
=,"7 ffiil'r"r3ll?,""^|?| "':' weitg,ehend realistische 

,Aufteilung derBühne. Diesedieser Aufgöngte n*ő',Zi.' SJ"Xtr[::;:;iiz;1::: 
-náb.i 

kein Áffo;;' 
=;;,H,ers,tellungsicher sein, wozu kleine a.a.irŰ"|;':il"::;T::;""' 7::''!Yrraum sollte auch beiDunkelheifeberrfalls 

"i::n At:ftrilt n.oZffi,,Ti7':Z';ö::í";r:Í:::Í::i§!r:*:rtenwird es
Bühnenbitd:::.::*::::::T::::rr:É:::#,i:V*:.::,x:J!:;í!íí 

j!éi:oo::,
ffi::,7.:E:::;::-:,,, ,3'',Í:?:#Í2.:§::"l[::,^:"iT:,."nedticheiJ,|a" a., b*veglichenwerden, 

?^ 
--l V9| gllle:r| 

=elte schwarz, auf der anderené.,rl őtaan r"in
der Bühne'"űl!::"':i,!'"J::,IY::"T:;:,::€:1iJ;íí,,,|i;;,7,::x":,.;::::"ff;,!?, 

,E,Effekt könne
l;n 

wir beim Kampf Herakler-iá "oJrnU12.n.

Torílügel oo.Í3ÍlZT"F:::rdie gesarrn" il;;; i|u.n *on=ipier.', einzig und alleine die grof3en
Felswand ,?":#:'"3,iz?:I,::2:::;^?,;:::Y::!,r:;ilff 

!;z:i??yá:;,*7^í;[ il,:,o":u^'u"TE:I::";:iÁ,ai"n" "^,o 
á,iui,|,Jie Effekte Jr,.i";,, werden können.

'::;íZ:::,I:ffi-::^:!mre::*z§u"__Siír=triti"Efinil::í^,damlt

Das für eine Tourne- und der reclts und links oÁ"oíjn3l{,í:::"#,:.]::§!iT:,3':;2ő:.,\;:;:,;"::i:#rr^"

=*" 
*'*'*T:*, aie abe, áts áequtsite n =, ,ráÁ),=,.r"n .na,,:"áoZh im ovtischen

il*,*:,#í#I#Ii*:-e*tWt**ry::#3#:Jzi#EI,1l"
Die

schonu.*o,rnr]..neu 
anzu'Chaffenden Yaerialien werden im AnschluÍ3 aufgelis'fd, sowettlefá

Funktlon alltöt:

f
I t

?odest: igf vorhanden, 9t
Aufwand: r.n, r'ÍÍÍ, 

muÍ3 ausgebesser,F werden

Torflügel: müssen ztr (ekn-^ ^^L
Teilen, '_:1b".I:7Í:?Z::e-rden, Wegen, ihrer oröl3e bestehen sie aus zwei bis dreiyaterial:spona#Ji,,,'"lo',,!I,'!í!,:::ni:':",",ru),.',"J*

Jngen aus YeÉlll,
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5zenenvo rEch Iö ae:

1. 9zene Ap ollonrTh an qt os

frollon auf dem ?odesl,Tod unten, beide gehen wie bei einem Duell, balt wie altei R.aubkqtzen
im KcÉlg immer von links nach rechts und zurück,jeweils in entgegengesdáer Rich+ung. Die
normale Bühne lst dunkel/düster, vielleicht leicht blöulich ausgeleuchtet. Cben ist alles hell,
weií3, s'frahlend.

Kamvf des áerakles mit Tod

Findet auf dem ?odest in der Art eines 3chdtenspieles stalt. ?ersonen sind so beleuchtet,
daí3 nur ihre umrisse erkennbar sind: dazu Licltzerhacker. Rest der Bühne ist totol ftnsler.
Durch Beleuclltung von unfen werden hinfen riesige 9chqtten an die ?rojeáionsílöche
geworten.



Zugvorrichtung und 5eilrollen hirrter die Bühne

WeiBe Proje*ionswand: vorhanden, mu[3 aber mit wieí3er Dlspersionsfarbe (e*va 15kg)
ausgebes^efr werden.

Mouerwond: ein doppelres Natz aus schwarzen 9chnüren bilde* die Grundlage. Dieses ist jeweils
(at-tf beiden 9erten desTores) doppei (siehe ákizze). ln dieses werden rechteckige
3toffstücke eingesetá. Éventuell ist die hinfere Wand 3ogar ganz aul 3toff, die
vordere )edoch rech+eckig urrterbrochen. Dadurch sollen 3cho+tene{fek+e erziel+
werden, bzlt, eine gewisse Röumlichkeif in einer an sich atteidimensionalen Wond
erreiclt werden.

3eleuchtung: zur Ausleuchtung des Bühnenbildes beni:tigen wir zuscttzlich efwa 5 Halogenschein-
we§er (3auhous... qtwo 4C),-pro 9"rück) und einige Farbfolien, aoutert diese nicht
schon vorhanden sind-

weilere Bühnenelemente können sich wöhrend des 3aues ergeben, sind aber unwahrgcheinlich.
Éinige Feuer- undTheaterpolizeiliche l"1aí3nohmen (zB.: Beleuchtung in den Abgangsröumen,
überhaupt der Ninrerbühne) werden )edoch nofwendig sein.
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